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so. Jahrgang.

? I Laden vfstn bi« K Uhr Abend».

Donnerstag verspricht

hier ein beschastWerTag
zu werden.
Nene Anznge.

" Zwei hundert oder mehr charmante
neue Herbst Anzüge, Röcke, Kleider
und Hemdentaillen sind eben ausgepackt

worden und sind jetzt ausgestellt in un-

serem sertig-zum-Tragen Anzug« Sa-
lon. Sie werden sich über die Au»,

wähl von Stilen und die mäßigen Preise
erstaunen.

Zweit» Tiock.

Wand Bedeckungen.
17 Hier findet man alle« wünschen««»-
the in Wand Bedeckungen. Die neuen
Herbstmuster sind jetzt sertig. Tapeten,
Moulding«, Linerusta, Sanita«, Oel-

tücher.usw. Eine Auswahl, die hinter
keiner in Scranton zurücksteht. Wer-
den Sie unsere recht mäßigen Preise
bald untersuchen?

Dritter Stock.

Franen tl Seidenstrnmpse?6B
Cents.

Voll f-shioned schwarze und farbige

echte Seidestrümpse, mit starken Schnal-
lenendea und doppelten Füßen. Lange
Tragbarkeil. Regulärer Preis, kl.
Zum Verkauf heute und Freitag, da»

Paar, SS Cent».« - «M»»

Franen 25<Unter»esten 17

Cents.
MMittlere» Gewicht Baumwolle Un-

terwelten für den Herbst. Versehen mit
hohen Hälsen und kurzen Aermeln, oder
niedrigen Hälsen und kurzen Aermeln.
Regulärer Preis, 2Sc. Donnerstag
speziell je 17 Cent» oder drei sür sce.

UeNrelmse
121-127 Wzomlii« Avenue.

Deutsche

Schön-Färberei.
327 N. Washington Ave.

Alle Arbeit nach bester Weise voll
führt. Dem Reinigen und Plättei
spezielle Ausmerksamkeit geschenkt. Ar
deit abgeiolt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigemh

Lorenz S 5 Dörfam,
Deutsche Apotheke,

Ecke Washington Ave. und Linden Sk
Scranton, Va.

Ludwig T. Stipp,
Eontraktor «nd Banmeister,

Pcople« Bank Gebäude.

Vhr Werners
Nene ««treffe! VIS Linde» Sir-je.

«chnlthei«, Florist,

A. Conrad ä- Sohn.
Allgemeine

Versicherung,
Wyoming Avenue.

Ecranton, Pa.

Webrüber Schneider.
»I,«»er« »nd «»«all - «r»eiter.

«tl?e«-varre Nachrichten.
Die 4jährige Sophia RoblnSky

würd am Montag Nachmittag an der
Ecke von Vine Straße und Lee Park
Avenue getvdtet, al« sie vor einen Nan-
ticoke Straßenbahnwagen sprang und

! sür eine Strecke von IMFuß geschleift
wurde, ehe der Mvtormann anhalten
konnte.

Nachdem sie wegen einem Mäd-
chen in Streit gerathen waren, zog Ben-
jamin Berowitz von Walnut Straße ei-
nen Revolver und jagte dem August
Oakvtka von Mead'Slraße eine Kugel
in den Arm, woraus letzterer ihn an-
griff und so verklopste, baß er in ge-

fährlichem Zustand nach dem Mercy
Hospital genommen werden mußte.
Oakotka wurde verhaftet und wird ge-
halten, b>« sich ergiebt, wie Berowitz »

Verletzungen verlausen.

Vitt««»».
Fräulein Anna Schwalb von

Lambert Straße und Earl R. Lloyd von
Kingston wurden Montag Abend durch
Pfarrer Hugh Ruddy in seiner Wohn-
ung zu einem Ehepaar eingesegnet.

Stadtratb.
Nach elnmvuatlicher Vakanz nahm

der Stadtrath am Freitag wieder seine
Thätigkeit auf.

Laut einem vorgelegten Schreiben de»
Direktor Haye» macht die Frieda-Car-
lucci Companie mit der Herstellung der
Hils«-Abzug«kanäle so langsamen Fort-
schritt, daß dieselben erst in vier Jah-
ren, anstatt am 1. November sertig sein
werden; er hat die Companie benach-
richtigt, daß sie den Kontrakt einhalten
muß, und der Stadtrath bestätigte seine
Handlung.

der Spielplätze, C. R. H. Jackson, daß
sür den Monat September vierzehn
Instrukteure sllr die Spielplätze ange-
stellt werden sollen, wurde rundweg ab'
geschlagen, denn damit würde die Be-
willigung sllr den Zweck um ein bedeu-
tende» überzogen werden.

E» wurde beschlossen, die Vorsteher
der verschiedenen städtischen Departe-
ment» zu ersuchen, bi» zum 2b. Novem-
ber ihre Voranschläge für nächste» Jahr

Direktor der öffentlichen Werke Hay-

Derby, Feuerchef Ferber und Stadl-

mit einem Konnte de« Stadtralhe» eine
Revision der städtischen Feuergrenzen
vorzunehmen.

Direktor Haye« machte verschiedene
Vorschläge, nemlich, daß ein Licht an
Poplar Straße und Monsey Avenue
ausgestellt werde, sowie daß eine Stütz-
mauer oder Zaun an Ryerfon Avenue,

errichtet werde, weil die Stelle gesähr-
lich ist. Er berichtete auch, daß H. D.

habe, leine Rechnung der Stadt zu
übersenden.

Herr Gustav A. Wenzel vom

Hotel Belmont, welcher vorletzten Mitt-
woch an einer nervösen Zerrüttung leid-

de, ist Dienstag Nach! um lk> Ul>r, nach

stelll halten, seinem beiden erlegen. SM

srliherer Geschäst«theilhadci, Fritz Holz
al? wahnsinnig dem HiUside Heim

Wirrwarr verbunden, diachie zuletzi
eine vollitändige Vtervenerschöpfung, zu
welcher sich nach seinem Eintritt i> « Ho-
spital noch die Komplikationen gesellten,
welche einen tödtlichen Verlauf nahmen.
Der Berstorbene wurde vor 44 Jahren
in Deutschland geboren, kam al» ein.
jährige» Kind mit seinen Ellern nach

kannt und deliebt und sein unerwartete«
Dahinscheide» wird allgemein betrauert.
Er wird von den Brlldern Eharle» E.,
Biktor A. und Siebert E. und der
Schwester Frau Herwann Schmidt Über-
lebt. Herr Wenzel war auch in Ber>
ein«krei>en prominent, denn er war
Mitglied der Schiller Loge von Frei-
maurer, Scranton Voge von Ell«,
Scranton Aeria der Eagle«, Scranton
Viederkranz. Pythia« Ritter und Junger Männerchor. Die Beisetzung fin-det morgen Nachmittag vom Trauer-
Hau« an Wheeler Avenue au« im Dun-
more Friedhof statt und wird unter der
Leitung der Schiller Loge mit freimau-
ernfchen Ehren erfolgen.

HomSdale.?Vorletzten Mittwoch ist
in der Wohnung setner Schwester,
Frau John Schumann von Seeleyville,

!seit Jahressrist rränrelte.'"'Er°wird'von
der Wittwe und fllns Kindern überlebt
und die Beisetzung erfolgte Samstag
im,deutschen luth. Friedhof. Den
Eheleuten Frank Kiegler von Ost Stra-
ße ward eine junge Tochter geboren.

Vom Kriegsschauplatz.
Gehe» in leine Kalle.

London. 2. Sept. Die Londoner
.Time»' beschwert sich in einem Leit>
artikel darüber, daß die deutsche Flotte
sich bi»her geweigert hat, au» ihrem
sicheren Versteck bei Helgoland und dem
Kaiser Wilhelm-Kanal herauszukommen
und die englische Flotte auf hoher See
anzugreifen. .Die Deutschen werden
un« schließlich noch zwingen, auch zu
solchen deutschen Praktiken zu greisen
wie die Sperrung der Häsen und der
Seen mit Mixen', jammert die hoch-
moralische .Time«'. Gleichzeitig macht
sie den Vorschlag, die beim Minenlegen
ertappten Deutschen wie Piraten zu be-
handeln.

«choil höherer »iödstn«.
London, 2. Sept. Der Ostender

Korrespondent des.Erpreß' lischt sei-
nen Lesern heule eine Geschichle auf, die
an Blödsinn und Unverstand einfach
nicht überboten werden kann. Als wenn
es sich um über eine Hos-
jagd handelte, erzählt der famose Zeit-ungsmann, daß die Deutschen ihre eige-
nen Verwundeten auf den Schlachtfel-
dern umbrachten, um sie nicht verpfle-
gen zu müssen. Der .Expreß' wird
von sogenannten .intelligenten' Eng-
ländern gelesen.

Nurqid»rc Wsffe.
London, 2. Sept. Der Korrespon-

dent der .Expreß' meldet seiner Zeit-
ung au« Boulogne Folgende«:

.Ein französischer Artillerie Offizier,

großem Ernst neuen Belager-
ungsgeschütze, die die Deutschen brau-
chen. Wörtlich sagte er:

.Für diese Geschütze werden neue und
sehr leicht explodirbare Geschosse, die ei-
nen außerordentlich zerstörbaren Cha-

.Diese» neue Geschütz und Geschoß

hergestellt wurden, und die Thatsache,
daß die Deutschen beide« eingesührt ha-
ben, hat man sorgfältig geheim gehal-
ten, bi» Geschütze und Geschosse vor
Vültich, Namur und Loewen benutzt

sagte der ich derartige«
nicht gesehen.'

amtlicher Bericht erklärt, daß alle Be-
richte üb» die Verluste der Deutschen

lin oder einwandere« deulsche« LMlschiss
zu erwischen. Auch siud keine Zeppiine
aus andere Weise verloren gegangen.

London. 2. Sept. Au» St. Peters-
burg traf heute hier die Nachricht ein,

sche Ingenieure, die heute morgen von
Rumänien Uder Budapest, Breslau und
Pari» hier ankamen, erzählten sehr in-
teressant von dem, was sie aus ihrer
Reise durch Deutschland alle» gesehen.
Schlesien und besonder» die Umgebung
von Breslau sei mit Minenfeldern über-
säet, und die Lust sei durch Hundertevon Aeroplänen und Lustschissen belebt.
In einer einzigen Luftschifsstatio» wol-
len die beiden Ingenieure fünfzig neue
Zeppeline gesehen haben, die eben fertig
geworden. Ueberau sähe man Aero-
Pläne und Lustschisse umherfliegen, und
Hunderte von Leuten würden im Lenken
dieser Lusisahrzeuge unterrichtet. InDeutschland erzähle man sich allgemein,
daß die Lustslotte an einem bestimmten
Tage die feindlichen Flotten angreifen >

(Fortsetzung aus 4. Seite.) i

AerNnton MockenblM
Geranton, H>a., Donnerstag, den lv. September IVI«.

von der Südseite.
Den Eheleuten Friedrich Lewert von

Willow Straße ist ein Töchterlein ge-

Den Eheleuten William Geishardt

Stammhalter geboren worden.
Die Frauen der St. Marien Ge-

meinde werden am Abend des 2t und
22. Oktoder in der Gemeindehalle em
Souper geben, dessen Reinertrag sür
den Kloster Bausond» bestimmt ist.

William'Sellermann von Alber Stra-
ße und Fräulein Lillian HeuSner von
Cedar Avenue Mittag durch
Pastor Dr. William A. Nordt zu >ei-

Der 38 Jahre alte Jakob Bohr von
Brook Straße ist am Dienstag Mittag
im Staat Hospilal einem Schädelbruch
erlegen, den er eine halbe Stunde vor
her erhielt, als er von dem Dach eine»
Gebäude» an Sechster Avenue stürzte,
wo er al« Eisenarbeiter angestellt war.

FrSulein Lena Rode von Willow
Straße und William Böttcher von der
gleichen Straße hatten ihre Hochzeit sür
nächsten Mittwoch angesetzt, wurden
aber ungeduldig und machten sich dann
am Donnerstag nach Binghamton, wo

ihre Vermählung am gleichen Tag er-
folgte.

Frau Mary Doyle und ihr Gatte

die Gebrüder Schneider von Cedar Ave-
nue am Dienstag eine Klagesür tlv.voo
Entschädigung eintragen lassen, weil die

Laden in eine Kelleröffnung stürzte und
sich verletzte.

Dem so Jahre alten Frank Bushok

gen am Kops und Körper
zugefügt. Er wurde in kritischem Zu-
stand nach dem Mose» Taylor Hospital

AIS der 2» Jahre Charles Johnson

dem Staat Hospilal genommen.
Frau Louisa Schmidt ist am Don-

nerstag Nachmittag in der Wohnung
ihre« söhne« Ernst an Prospect Ave-
une nach einem kurzen Unwohlsein im

Ttntscher HilfS Fonds eröffaet
in fünfzehn Minuten" wa>

> den Herr Peter siipp,
dent de« Zweige«, eröffnete die Per
sammlung, zu welcher e>wa sUnfziz

sation wurde Herr Stipv als Lorsitztl
de« zu gründenden Hilf« Konnte«, u»I
Herr Otto Kracht als Sekretär desscl
den erwählt. Hieraus erwählte mar
die folgenden Herren als ein ExekutivKonnte, nämlich F. L. Wormser (Vor,
sitzer), Frank Hummler, Frank Becker
Fred, g, Kirchhofs, George Wahl, Ear!
Lorenz, Michael Krämer, Henry Geiß
Henry H. Bursche! und Alsred Gut'
Heinz. Dieses Komite wird die nähe,
ren Einzelheiten feststellen, wann unt
wo eine große Massenversammluni
stattfinden soll, um weitere Spenden zrerlangen, auch sonstige» in betreff de>
Angelegenheit besorgen. Herr Krach!
vertheilte unter den Anwesenden kleim
Bücher, in welchen die spenden !einge
tragen werden sollen, die schon jetzt, voi

nommen werden. Man kann sew,
Spende entweder bei den genannten
Herren machen oder sich in der Offi«
des Herrn Peter Stipp melden, wc
Herr Kracht, welcher seine Dienste de,
löblichen «ache unentgeltlich widmet,

Datum festgestellt haben?wo die Mas.

werden. Spende wird willkom-
men sein, sei sie groß oder klein, denn
die Noth ist groß und wir sollten unser
möglichstes thun, um unseren tapferen
VandSleutcn nach besten Kräften mate-
riellen Beistand zu geben.

(Archbald Correfponbenz.)

Die Wohnung von Frau Georg:
Wiltz in Archbaid wurde Dienstag Nacht

Die SS Jahre alte Frau Marga-
ret White von Jessup, welche sich vor
mehreren Wochen mit einem Zündholz

Hyde Varl «»ti,e».
Kasimir Janeczek, 47 Jahre all

und an Smmelt Straße wohnhaft, wur-
de Donnerstag Nachmittag in der Belle-
oue Zeche durch eine vorzeitige Spreng-
ung getödtet, während sein Handlanger
schlimme Verletzungen davontrug.

John C., der 12jährige Sohn des
Conrad Miller von Washburn Straße,
ist am Sonntag Nachmittag nach kurzer
Krankheit gestorben. Die Beisetzung
erfolgte gestern, nach einem Trauer-
dienst in der St. Johanne» Kirche, im
Friedhof der Gemeinde.William Pool und John Eoan»

son City von ma»kirten Strolchen über-
fallen, die ersteren um tIS und seine
goldene Taschenuhr und letzteren um tzS
erleichterten.

Al« Joseph Kelly von Blakely,
Prinzipal der Marshwood Schule, sich
am Montag Vormittag etwa S Uhr aus
der Counly Landstraße von Jessup nach
Marshwood auf dem Weg befand, um
die Schule zu eröffnen, wurde er von
einem Mann verfolgt, worauf er an-
hielt, um Gesellschaft aus der Straße zu
haben. Kelly hatte kaum angehalten,
als ein Schuß erfolgte und er dann mit
einer Kugelwunde im Rücken nieder,
stürzte. Der Kerl, den Kelly später al»
einen etwa 19 Jahre alten augenschein-
lichen Italiener bezeichnete, gebot ihm,
al» er bei ihm anlangte, die Hände hoch
zu halten und jagle lhm dann eine zwei-
te Kugel in die linke Brust. Kelly bat
den Kerl, ihn nicht zu tödten,? denn er
würde ihm alle« geben, da« er bei sich
trug, händigte ihm dann »S.KO au»
und wollte ihm noch die Taschenuhr ge-
ben, dieser verweigerte aber der Kerl
und gab hierauf den dritten Schuß ab,
welcher dem Lehrer in da« linke Schills
selbem drang. Kelly wurde erst eine
Stunde später ausgefunden und dann
dem Mid-Valley Hospilal llbersührl,
wo e« hieß, daß er den nächsten Morgen
nicht erleben würde. Da» Verbrechen,
für welche« augenscheinlich kein Motiv
vorliegt, erregte in der ganzen Nachbar-
schast.da» größte Entsetzen, denn Kelly

Biutsturz und man befürchtete sein Ab-
leben, erholte sich aber später und scheint
jetzt Aussicht aus Genesung zu haben.

Nachdem Frau George Ferri« von
Scranton Straße am Sonntag Nach-
mittag vergeblich ihren Galten gebeten
Halle, nichl mit einer anderen Frau in
einer Kutsche zu fahren, stürzte sie sich
in einem Ansall von Eifersucht von dem
Lackawanna Avenue Viadukt aus die
Lackawanna Avenue Geleise 40 Fuß un-
ten. Im Staat Hospilal, wohin die
Frau genommen wurde, fand man,
daß kie durch den Sprung einen Bruch
de« Rückgrat«» erhalten habe.

Lackawanna Zweig.
Die vertagte Versammlung de» obi-

gen Zweiges findet morgen (Freitag)
Abend in der Arbeiter Halle statt. Diese
Versammlung ist insofern von Wichtig-
keit, indem nähere» über die Sammlung
von Fond» sllr die Kriegsleidenden in
Deutschland bestimmt werden wird.
Au« diesem Grund ist es erwünscht, daß
sich die Mitglieder und Delegaten^recht
auch M Sprache kommen.

Sie selbst und drei Freunde. .Ich
möchte Ihnen mittheilen", schreibt Frau

co, ?daß drei meiner Freunde, sowie ich
selbst, während vieler Jahre an Magen-
beschwerden litten. Wir entschlossenuns alle, Forni'S Alpenkräuter, über

hatten, zu gebrauchen. Wie ein Segen
Gottes hat es uns vollständig geheilt,
und wir sühlen un» wie neue Wesen.-

Der bjährige Fred. Mendicinni
von Elifs Straße erwischte am Sain«>

Rachdem der 2N Jahre alte Joseph
Lavenski einen Streit mit seiner Ge

Joseph Gentry, derlei dem Peter

Gefängniß übersandt.
Der 1« Jahre alte William Rin-

daß sie letzten Monat in diesem Stadt-

teil in sech» Plätze einbrachen und

?Am Sonntag Abend wurde an
Mortimer Straße der 31l Jahre alte
Salvatore Mackalotz von Corner Stra-

eine Kugel drang in d?e linke
nahe dem Schlüsselbein, eine andere in»
linke Bein nahe dem Knie und die dritte
in« richte Bein. Der Schießbold machte
sich nach der That unsichtbar. Macka-
lotz behauptet, daß er um 50 Cent» ge-
beten wurde und al» er diese» verweig-
erte, zog der Kerl den Revolver und gab
die Schüsse ans ihn ab.

»»«?m 0« I

gorm's Älpenkräuler ist keine Apo<
theker-Medizi», kein Gegenstand de»

an jede Adresse versandt, Man schreibe
an : Dr. Peier Fahrney <k Son» Co..
19-Sb so. Hoyne Avenue, Chicago,
Illinois.

gorni's Alpenkräuler Blulbeleber ist
zu haben dei Heniy Waller, IMI Cedar
Avenue.

Während der Arbeil in der West

de dem i> Jahre alten Thomas Bul<
sosly durch einen Deckensall da» Riick-

Der Sl> Jahre alte Michael Mat-

Ottdstahl», Einbruch» und Abschießen
Der Funken eine» großen Auto

trucks entzündete am Montag Räch»

finingEompanie an der Ecke von Moa-sey Avenue und Ash Straße ein Quan-
tum Gasolin und die Folge war ein
Brand, welcher da« Werk zum Betrag
von tlS.ixx» und>vier angrenzende Ge-
bäude zum Betrag von »dtXZ beschä-digte, indem die Dächer der letzteren
durch fliegende Funken Feuer fingen.

Der I4jährige Perry Tassie von
Riverside Drive hatte sich am Montag
mit dem I.'ijährigen Joseph Pasetkie
nach Mountain Lake begeben, um dem
Fischfang obzuliegen und sprang dann
in» Wasser, um nach dem Ufer zu
schwimmen ; er war am Versinken, als
Pasetkie ihm nachsprang und e» zuletzt
fertig brachte, ihn an« User zu bringen,
wo man Tassie bald wieder zur Besin-
nung brachte.

Früh am Sonntag Morgen wur-
de der Versuch gemacht, die Wohnung
de« John Polintki an Dorothy Straße
mit mehreren Stecken von Riesenpulver
in die Lust zu sprengen ; die Treppe der
Veranda wurde mit mehreren Fensternzertrllmmert, auch die Hintere Funda-
mentmauer beschädigt, auch alarmirte
der Krach die ganze Nachbarschaft. Ein
einjähriger Säugling, welcher in einer
Kinderkutsche auf der Veranda schlief,
halte ein knappe« Entkommen vor Ver-
letzungen. Warum da« Attentat er-
folgte, scheint in Dunkel gehüllt zu sein.

LskblMsä IM.

Stummer S7.

Dr. Friedrich W. La«ge,
Deutscher «rzt,

31S Jesserson Avenue, nahe
.

" ««»'?«». »-j
« »«»»A««« »»» 7-« >»,»»«

Bild« Telephoae

Dr. Joseph A. Wagner,
Deutscher Arzt.

Eckt Washington «ve. und Llude» «.
Alte« Telephon.

Sprechstunden i S-,0 vor»itt«^; »-«
Nachmittag«; k?SAdend«.

Dr. Lämovä 5. vonuoxu»,
Zahnarzt,

512 People«'Bank Gebäude, Washw,.
ton Ave. und Spruce Straße,

s« wird deutsch gisprocht».

Dr C. C. Laubach,
Zahnarzt.

Dlme Bank Gebäude, Ecke
Avenue und Spruce Straße.

Deittsch gesprochen.

Wm. Troste! Söhne,
Deutsche Metzger,

lIIS Jackson Stra?,
lese,» die setnste» «Srfte >» H,d, «»

chexlo all« «orte» frische» «od ?»allöckm««
,I->sch.«°.ch«eisch

Lurschel Vairg Co.

PiisttukisMtt Milch und Rahm,

petrr Stipp»
Baumeister und Eontraktor,

2sftre, 327 R. Washington Adnwe,

t>aven, Pa. Backsteinbrennerei zu Na? Aua.pa.

«lUUM ö«08.
Anzugs Ausstellung

von sashionablen Herbsttleider»
sür Männer und Knaben

Sprecht vor.
Weiche Hüte für den Herbst»

«t SV. 82 und SS »v.
823 Lacka»a«»> Ave»«r.

»-orge I.«elper. H-ni, Bockroi»
Keiper ä- Vockroth,

plumbing, Dampf und HetH»
Wasser Heizer, Blech, und

Eisenblech-Arbeiter.

No. 20S Gprnce Straße.
Neue« Telephon-Werkstatt«, ISSN ; Wohn-mg, 70t.

Eisentvaare«, Blech - Arbeite»,
Farbe und Lel,

Dampf- und Heikwafferheizung,
Plnmbing,

Platten Metall Arbeit.

Gebr. Günfter,
Kr. Penn Avenue.

Wir erledige» Bestellungen

Ankaus oder Verkaus von
Wal» Wort« und Sleetrlc Ist Pre-

Brooks A» Co., Bankiere,
Mitglieder der New Uort Stick Sschnie.


